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Vorwort

Acht Jahre sind seit dem Erscheinen der ersten Auflage vergangen. Der Begriff der Comp-
liance und auch der Beruf des Compliance Officers haben sich seither weiter etabliert; es
existieren zahlreiche Berufsverbände, Aus- und Weiterbildungsangebote für Compliance
Officer.

Dennoch lässt sich ein einheitliches Berufsbild des Compliance Officers kaum ausma-
chen – so vielfältig sind die Möglichkeiten der Unternehmen, die Compliance zu organi-
sieren. Von der Ein-Person-Compliance-Abteilung bis zu Funktionen in Konzernen mit
mehreren 100 Mitarbeitenden findet sich alles. Auch die Themenbereiche sind in den
letzten Jahren immer zahlreicher geworden. Neben der klassischen Anti-Korruptions-
Compliance und dem Kartellrecht sind u.a. Geldwäscheprävention und Datenschutz als
neue Felder hinzugekommen und werden oftmals von Compliance-Abteilungen direkt
verantwortet.

Die zunehmende Komplexität der geopolitischen Landschaft macht es zudem notwen-
dig, dass Compliance Officer sich mit der Exportkontrolle im Unternehmen auseinander-
setzen – gleich, ob diese Funktion von ihnen selbst wahrgenommen wird oder zB von der
Rechtsabteilung oder einer separaten Funktion. Des Weiteren befindet sich der Bereich
Environment, Social and Governance (ESG) auf dem Vormarsch. Hatte der Compliance
Officer hiermit zunächst hauptsächlich über die Korruptionsbekämpfung als Aspekt der
nichtfinanziellen Berichterstattung zu tun, so ist mittlerweile durch das Risiko des Green-
washing, aber auch durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz das ESG-bezogene Auf-
gabenspektrum deutlich größer geworden. Compliance- und Nachhaltigkeitsaspekte rü-
cken durch die zunehmende Verrechtlichung ehemaligen „soft laws“ enger zusammen.

Auch der Hinweisgeberschutz hat nach langem Gesetzgebungsverfahren seinen Nieder-
schlag im deutschen Recht gefunden. Wenngleich viele Unternehmen in Deutschland
bereits über die entsprechenden Kanäle für Whistleblower verfügen, gilt es nun, ggf. erfor-
derliche Anpassungen aufgrund des neuen Gesetzes vorzunehmen. In jüngster Zeit erfor-
dert auch die Digitalisierung, dass Compliance-Abteilungen sich mit den hiermit verbun-
denen Chancen und Risiken befassen.

In dieser komplexen und dynamischen Welt ist es die Aufgabe des Compliance Officers,
den Überblick zu bewahren, relevante Themen zu identifizieren und die Umsetzung im
Unternehmen voranzutreiben. Der Compliance Officer benötigt daher neben Fachkennt-
nissen v.a. ein tiefes Verständnis seines Unternehmens und Kenntnisse im Compliance-Ri-
sikomanagement. Daneben sind „soft skills“, zuvorderst Kommunikationsfähigkeit, Ent-
scheidungswille und Führungsstärke, gefragt.

Die Beiträge in diesem Handbuch sind – wie in der Vorauflage – aus Sicht des Compli-
ance Officers für ebendiese Zielgruppe verfasst und möchten einen Beitrag zur Orientie-
rung und praktischen Anwendung leisten. Die Herausgeber danken den Mitautoren für
das große Engagement und den Beitrag ihrer Expertise – ohne sie wäre dieses Handbuch
nicht in dieser Form zustande gekommen. Wir danken ebenfalls Herrn Pawlik und Herrn
Dr. Winkler für die hervorragende Betreuung seitens des Verlags.

Herausgeber und Autoren freuen sich über jedwede Rückmeldung zu Inhalten und
Konzeption des Handbuchs. Ihre Anmerkungen erreichen uns über den Verlag (Ulrich.
Pawlik@beck.de).

München, im Mai 2023 Dr. Anita Schieffer
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Vorwort der 1. Auflage

Nachdem sich der Compliance-Ansatz, Rechtskonformität durch Organisation zu errei-
chen, in der Praxis durchgesetzt hat, liegt mittlerweile eine schwer überschaubare Fülle an
Compliance-Literatur vor. Es gibt kaum noch Rechtsthemen oder Organisationsfragen,
die nicht in Compliance-Büchern oder Compliance-Zeitschriften behandelt werden.

Diese Literatur betrachtet aber Compliance-Probleme fast ausschließlich aus der Sicht
der Organe (Vorstand, Geschäftsführer, Aufsichtsrat) oder der Organisation (Unternehmen,
Verbände und sonstige Vereinigungen).

Der Compliance Officer als zentrale Figur aller internen Aktivitäten steht bisher nur
gelegentlich im Fokus der Betrachtung. Diese Lücke will unser Handbuch schließen. Es
behandelt relevante Compliance-Themen speziell aus der Sicht des Compliance Officers.

Die Beiträge in dem Handbuch befassen sich daher ausführlich mit der Rolle des
Compliance Officers innerhalb von Compliance-Organisationen und seiner wichtigen,
aber zugleich prekären Stellung. Es geht uns um eine Darstellung aus Sicht des Compli-
ance Officers, also um Compliance in eigener Sache.

Ziel des Handbuchs ist es, dem Compliance Officer Orientierung in seiner schwierigen
Alltagsarbeit zu vermitteln und ihn zugleich über das Tagesgeschäft hinaus für die eigenen
Belange zu sensibilisieren.

Die Herausgeber danken den Mitautoren für ihr großes Engagement und ihre fundier-
ten Beiträge. Unser Dank gilt ebenfalls Frau Markov und Frau Miszler für die hervorra-
gende Betreuung des Handbuchs seitens des Verlages.

Herausgeber und Autoren freuen sich über Anregungen und Kritik zu Konzept und
Inhalt dieses Handbuchs. Ihre Anmerkungen erreichen uns auf jeden Fall über den Verlag
(heidi.markov@beck.de).

Stuttgart und München, im August 2015
Dr. Jürgen Bürkle

Dr. Christoph E. Hauschka
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1. Budget zur Aufgabenerfüllung ................................. ................... 105
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B. Haftung gegenüber dem Arbeitgeber ............................. ......................... 140
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2. Übernahme der Aufgaben des Geschäftsherrn durch den Compliance
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